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Heizölpreise im Landkreis Haßberge:
Aktuelle Trends und Kosten!

Heizölpreise im Landkreis Haßberge: Aktuelle Trends,
Preisentwicklung und wichtige Informationen zur

Wärmewende am 16.06.2025.

Haßberge, Deutschland - Was tut sich im Heizölmarkt? In
Bayern sind die Heizölpreise nach wie vor ein heißes Thema, vor
allem im Landkreis Haßberge. Aktuell liegt der Preis für 100 Liter
Heizöl bei attraktiven 98,54 Euro. Wer gleich 3000 Liter kauft,
kann sogar für nur 95,53 Euro zuschlagen. Wer sich für kleinere
Mengen interessiert, findet folgende Preisspanne:

500 Liter: 111,68 Euro
1000 Liter: 101,50 Euro
1500 Liter: 98,18 Euro
2000 Liter: 97,09 Euro
2500 Liter: 96,10 Euro
3000 Liter: 95,53 Euro



5000 Liter: 94,56 Euro

Ein Blick auf die Preisentwicklung zeigt, dass die Preise in den
letzten Wochen stark schwankten. Am 15. Juni 2025 lag der
Preis noch bei 94,01 Euro für 100 Liter, und am 1. Juni bei nur
85,79 Euro. Es ist also Bewegung im Markt, und die Kaufaktivität
ist im Landkreis Haßberge sehr hoch. Die aktuelle Lieferfrist
beträgt etwa 26 Arbeitstage, was die Dringlichkeit unterstreicht.

Fossile Brennstoffe auf dem Rückzug?

Der Heizölverbrauch in Deutschland ist nach wie vor beachtlich:
Rund 30,4% der Wohngebäude nutzen Heizöl, was etwa 5,8
Millionen Gebäuden entspricht. Besonders in Bayern ist der
Heizölverbrauch mit 1,2 Millionen Wohngebäuden und 40,2%
sehr hoch. Dennoch wird in der Diskussion um die Energiewende
deutlich, dass fossile Energieträger immer mehr in die
Schusslinie geraten.

Die Studie „Wie heizt Deutschland?“ des BDEW zeigt, dass der
Wärmebereich eine gemeine Quelle von CO2-Emissionen
darstellt. Jede fünfte Tonne CO2, die in Deutschland
ausgestoßen wird, stammt aus dem Heizen. Das
Gebäudeenergiegesetz, das 2024 in Kraft tritt, bringt einen
Wandel mit sich: Ab 2024 müssen neue Heizungen zu 65% mit
erneuerbaren Energien arbeiten, und bis 2045 dürfen Heizungen
nicht mehr mit fossilen Brennstoffen betrieben werden. Eine
klare Richtung, die zeigt: hier tut sich was!

Alte Heizsysteme adé

Ein weiterer wichtiger Punkt, der aus den aktuellen Daten
hervorgeht, ist die Ersatzpflicht für Ölheizungen, die vor dem 1.
Januar 1991 installiert wurden oder älter als 30 Jahre sind.
Ausnahmen gibt es für bestimmte Heizungsarten, was den
Eigentümer:innen vielleicht ein wenig Luft lässt.

Um den Austausch alter Systeme zu fördern, sind auch



Fördermittel verfügbar. Viele Hausbesitzer können hier ein gutes
Geschäft machen, indem sie auf effizientere Heizsysteme
umsteigen und gleichzeitig von finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten profitieren. Überdies zeigt der
Heizungsmarkt derzeit klare Trends: rund 50% der Heizungen in
Deutschland arbeiten noch mit fossilen Energien, jedoch
wachsen erneuerbare Lösungen wie Wärmepumpen immer
mehr.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sowohl die
Heizölpreise als auch die Marktbedingungen in Bayern im Fluss
sind. Die Notwendigkeit einer Wärmewende und die Umstellung
auf erneuerbare Energien ist klar, und es bleibt abzuwarten, wie
sich die Rahmenbedingungen bei der weiteren Umsetzung
entwickeln werden. In diesen bewegten Zeiten ist es umso
wichtiger, informiert zu bleiben und vielleicht das persönliche
Heizsystem unter die Lupe zu nehmen.

Für weitere Informationen und tiefere Einblicke in die
Zusammenhänge des Heizungsmarktes empfehle ich einen Blick
auf die ausführlichen Berichte von BDEW und die statistischen
Daten von Statista.
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